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Dr. Herbert
Renz-Polster
ist Kinder- und
Jugendarzt und

Buchautor
(,,Gesundheit für
Kinder", Kösel;

29,95 Euro)
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Unsere
Experten

Dr. Martin
Terhardt
arbeitet als
Kinder- und

Jugendarzt in einer
Praxis in Berlin und

ist Mitglied
der Ständigen

lmpfkommission
(STIKO)
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lmpfen ist eine Art Schutzschild
für die Gesundheit von Kindern.
Und trotzdem entscheiden
sich manche Eltern dagegen.
Was ist dran an den Argumenten
der Skeptiker? Wir haben
die 7 häufigsten Einwände
unter die Lupe genommen

1-.lmpfungen können
ztr gesundheitlichen
Schäden führen.
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V, ,;:tar, + den: zwischen
Z, ä 1:1. /!- Impfreaktionen,
Q.at, 2,?: die bei vieten
.:,,i1;a :.:,i Kindern vor-

kommen, und echten Impfschäden.
Es ist normal, dass Kinder innerhalb
der ersten Tage auf den Piks reagie-
ren - die Impfstoffe solien ja gerade
das Immunsystem auf T?ab bringen.
Manche Babys bekommen zum Bei-
spiel Fieber, sind müde und abge-
schlagen. Vielleicht entdecken die
Eltern beim Wickeln auch Schwel-
Iungen und Rötungen an der
Einstichsteile. Das kann zwar für
Kinder etwas unangenehm sein, ist

aber harmlos und vergeht von selbst.
,,Echte Impfschäden dagegen sind
extrem selten. Der Zusammenhang
zur Impfung kann wissenschaftlich
meistens nicht sicher nachgewiesen
werden", sagt Dr. Martin Terhardt,
Kinderarzt in Beriin. ,,Wir gehen hier
von einem Fall bei mehreren Hun-
derttausend geimpften Kindern
aus." Erkrankungen wie Diabetes,
AIIergien, Plötzlicher Kindstod,
sogar Multiple Sklerose wurden in
den letzten Jahren mit Impfungen in
Verbindung gebracht, doch dafür
gibt es keinen wissenschaftlichen
Beweis. Bei Verdacht auf einen Impf-
schaden muss der Kinderarzt das
dem Gesundheitsamt melden.
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erade vermeint-
lich harmlose Kin-
derkrankheiten
können schwere

Folgen nach sich ziehen. Beispiel
Masern: Etwa bei einem von 1000
Kindern kommt es zu einer Entzün-
dung des Gehirns, die sogar tödlich
verlaufen kann. Beispiel Röteln:
Erkrankt eine Schwangere, kann es
zu schweren Fehlbildungen bei
ihrem Baby kommen. Dr. Martin
Terhardt glaubt nicht daran, dass die
Kinderkrankheiten in der Eltern-
und Großelterngeneration so harm-
los verlaufen sind: ,rAuch früher gab
es Folgeschäden und Todesfälle, sie
wurden statistisch nur nicht so gut
erfasst wie heute.t'

4. Kinder müssen Krankheiten
durchmachefl, um ihr
Immunsystem zu trainieren.
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5. Der Nest-
schutz,
den Babys mit
der Muttermilch
bekommen,
reicht aus.
Über die Muttermilch bell:r:lrrt
ein Ner-rgllorenes wicLtige
Abwehr:lofl:. Diert: §rhutz fr"ink-

ticnlrra aber nr:: i:: ien erste:1
l,el:e::l:::r:iater ;ri rrirkt aucl
nich: lli rilen Erre ;l:::. §edizine::
können ::ieht vorhe:ll;e::, wie
lange ein llrby verlässlicl: vom
§estschulz j:-:;cl-i d.it lJutter p:ofi-
liert. Daher ;lllten Cie lr:pix;::;
sc frirh wir rllglich fr:rclllfilt:
werden - jie Termi::e ilf:i: gibt
der Impllel:nder der STiKC vor. Er

wird immer ra,,iedel arigepasst, so
rvurCl liwa im j;l: 2C06 die 1:::1-
fr::; glgen Pr::tmokokke:: lclge-
§rlrillen. Die !rrege:: !l::nen

, schwere r, (r.<tionen wi- Lungen-
entzündungen euslösen.
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atsächlich ist es bei manchen Krank-
heiten notwendig, eine Impfung zu
wiederholen: Kinder bekommen bei-
spielsweise zweimai eine Spritze, die
sie vor Masern, Mumps und Röteln
bewahren soll. Danach sind sie ein

Leben lang vor diesen Krankheiten geschützt.
Bei anderen Erkrankungen wie Tetanus, Polio
oder Keuchhusten müssen die Impfungen im
Abstand von fünfbis zehnlahren aufgefrischt
werden. Das Robert Koch-lnstitut in Berlin
weist darauf hin, dass selbst Menschen, die
eine Krankheit durchgemacht haben, nicht
langfristig immun, also geschützt, sind.
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inder heute werden zwar gegen mehr Krankheiten
geimpft als Mädchen und Jungen früher. Dennoch
bekommen sie mit den Impfungen insgesamt weniger
Antigene, also Moleküle, die eine Abwehrreaktion ihres
Immunsystems auslösen könnten. Zum Vergleich:
Während der alte Keuchhusten-Impfstoff der Elternge-

neration noch 3000 Antigene enthielt, sind es heute bei allen Imp-
fungen zusammengenommen nur noch 150 Antigene. Dr. Martin
Terhardt beruhigt: ,,Kinder sind tagtäglich weit mehr Erregern aus-
gesetzt, als ihnen beim Impfen gespritzt werden. Ihr Immunsystem
ist sehr gut in der Lage, damit umzugehen." Die Mehrfachimpfungen
haben zudem einen praktischen Vorteil: Die Zahl der Spritzen kann
dadurch reduziert werden, das freut Eltern und Kinder.

DHU Schüßler-Salz Nr. 2'
Das Salz der Knochen
und Zahne

letzt ouch.-
ols Globuli

DHU Schüßler Salz Nr 2'
caickm phorDhori.um Dr2
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www.sch uessler.d h u.de
www.facebook.com/d h uSch uesslerSa lze

DHU Schüßler-Salz Nr.2@ Calcium phosphoricum D12; Anwenduntsgebiete: Registrierte homöopathische Arznei-
mittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen lndikation. Enthalten Sutrose (Saccharose/Zucker). Packungs-
beilaBe beachten! zu Risiken und Nebenwirkungen lesen sie die Packungsbeilage und fragen sie lhren Arzt oder
Apotheker. Deutsche Homöopathie-Union DHU Arzneimittei CmbH & Co. KC
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Drei Befürworter erzählen,

warum sie lmpfen so wichtig finden

1Ä/arurn $etzen §ie sich für eine etrlgerrreine
lxpfpftricht in §*xtxehland ein?
Mirella Kunzmann aus Bad Hersfeld, Mutter
von Aliana (5): Ich selbst habe lange geglaubt,
dass Masern eine harmlose Kinderkrankheit
sind. Doch inzwischen weiß ich, welch
schwere Folgen die Krankheit haben kann:
Unsere Tochter leidet unter der chronischen
Masernhirnentzündung SSPE (,,Subakute
sklerosierende Panenzephalitis"), Spätfolge
einer Maserninfektion im Babyalter, die da-
mals unentdeckt blieb. Unsere Tochter ist
heute ein Pflegefall, sie kann nicht mehr spre-
chen, nicht mehr laufen, wahrscheiniich
nicht mehr sehen. Die Krankheit endet immer
tödlich. Wir wissen nicht, wie viel Zeit uns
mit Aliana noch bleibt. Indem ich meine
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die 1. lmpfung mögiichst ab vollendeter 6. Lebenswoche, je nach lmplstotf
2 bzw. 3 Dosen (G2/Gg) fiit einem Mindestabstand von 4Wochen
einmalige lmpfung ab 60.lahro, je nach cesundheitszustand ggf. Auffrischung
lmptungJalr älle naoh 1970 Geborene. fii: unklarem lmmunschutz
2 lmpfungen im Alter von 9-13 bzw. 9-14Jahren (i6 näch lmpfstofo,
bei Nachholen der HPv-lmpfung ab einem Alter von 13 bzw, ]4Jahren S impfungen
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Geschichte erzähle, wili ich Eltern wachrüt-
teln. Ich setze mich für eine aiigemeine Impf-
pflicht ein und appelliere an Mütter und Väter,
auch den eigenen Impfschutz überprüfen zu
lassen. Unsere Tochter war damals mit drei
Monaten, als sie sich angesteckt hat, noch zu
klein für eine Masern-lmpfung. Deshalb weiß
ich, wie wichtig es ist, dass aile im Umfeld
eines Kindes geschützt sind.

§{it weichen ilrgx:x*xt*r: über'
xesgen Sie Xli*r:1, i§r §xby
i:xpfen zu lassen}
Dr. Martin Terhardt: Wir wägen
gemeinsam die Risiken ab. Das
Risiko, dass ein Kind gesundheit-

liche Schäden durch schwere Infektionen
davonträgt, ist um ein Vielfaches größer als
die Nebenwirkungen, die vom Impfen ausge-
hen. Zumal es sich dabei meist um harmlose
Impfreaktionen und nur in extrem seltenen
Fälien um Impfschäden handelt. Eltern wis-
sen heute vielfach gar nicht mehr, welche
Kompiikationen durch die vermeintiich
harmiosen Kinderkrankheiten (zum Beispiel
Masern) entstehen können. Zum Teil gibt es

dafür noch keine Therapie.

l§arrerzr haben §ie tr§rl: §i§*§t
i:xpfen lassenT
Dr. Herbert Renz-Polster: Meine
Frau und ich waren uns zunächst
nicht sicher, ob wir unsere Kin-
der - wir haben vier, die inzwi-

schen erwachsen sind - impfen lassen sollten.
Dann habe ich als Kinderarzt in der Universi-
tätsklinik in Tübingen erlebt, dass ein zwei-
jähriger Junge an einer Hirnhautentzündung
starb. Er war so alt wie mein eigener Sohn da-
mals. Sein Tod wäre durch eine impfung zu
verhindern gewesen. Diese Erfahrung hat
meine Einstellung zum lmpfen geprägt. Den-
noch: Nicht jede Impfung kann alies, deshalb
bin ich persöniich gegen eine Impfpflicht.

IUTTA OSTER

Erste Hilfe
aus der Natur

Kommt es im Alltag mal anders

als gedacht, ist Arnica t+l DHU

schnell zur Stelle:

. Globulizum Einnehmen

. Salbe zur äußeren

Anwendung

. vereint in einem

Kombipack

Fragen Sie in IhrerApotheke
nach dem starken Duo:

Arnica 1+r DHU!
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Homöopathie.
Aus Liebe zum Leben.

Deutsche Homöopathie-Union wwwdhu-globuli.de

Anwendungsgebiet: Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe
einer therapeutischen lndikation. Streukügelchen enthalten Sucrose (Saccharose/Zucker),

Salbe enthält. Cetylstearylalkohol. Packungsbeilage beachtenl Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie dle Packungsbeilage und fragen Sie lhren Arzt oder Apotheker.
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